
Nr. 25 1
3 L

Br « A

A DS $

+ n 40 8

JETSaaBa % 7

SE a
VEEA Me

OA N PLA

. LT 8 N A

/ j ä CR 5

a SP De A Ben At AaEBENDA
Ume EN 0 ALL

DC EA U)VEGA A EMES 1 )

N AD “a
A

A x
at

BO
Le

Er ® ME &amp; BE

WG“ © BEE
WE EC

A

Me

NEN

a A

Nach mehrmonatigen Vorarbeiten

zeht im September. das Projekt
&gt;nes Stadtrundgangs an den Start,

ler in das Untergrundquartier und

mitten in die Geschichte(n) kleiner

Leute führen wird.

Ibwohl weder mittelalterliche noch

»arocke Bauten TouristInnen hier-

1er locken, gibt es auch in der sog.

Ungunstlage Luzerns spannende
Geschichten von Menschen und

Gebäuden zu entdecken und festzu-

aalten. Im Untergrund lebten und

leben vorwiegend die unteren

Schichten, die TaglöhnerInnen und

die DienstbotInnen, die ArbeiterIn-

nen und die Saisonniers - ihre Ar-

seits- und Wohnsituation sollen auf

diesem Stadtrundgang besonderes

Augenmerk und Gehör finden. An
11 Stationen zwischen Kasernen-

platz und Reussinsel werden ein-

zelne Geschichten herausgegriffen:

über die Veränderungen in der

»hemaligen Vorstadt, die streik-

freudigen Typographen, den Bahn-
bau und seine Folgen, über die

miserablen Wohnverhältnisse, die

Beizen- und Biertradition und über

die kulturellen und politischen Be-

nühungen, die Lebensbedingungen
zu verbessern oder zumindest bes-

ser mit ihnen fertig zu werden, über

die Ansiedlung der Industriearbeit

1SW.

Auftraggeber des Projekts ist der

Luzerner ArbeiterInnen-Bildungs-

ausschuss (LABA), der schon die

Foto-Ausstellung über den Unter-

grund organisiert hat ("Heraus aus

Ireck. Lärm und Gestank", 1988).
Urs Häner

Ein Rundgang durch den Luzerner Untergrund

Das andere Luzern

Dreimal der selbe Ort in der

Seschichte:

ie Rollbarriere um 1890,

as Sentitor wie es bis 1633

tand

‚nd die hegtine Sihjatinn

Kundgänge durch den Luzerner

Untergrund an folgenden Samstagen:

9, September, 16. September,
23_Sentember und 30. Sentember

Beginn:
jeweils um 15 Uhr, beim ehemaliger,

Baslertor (Natur-Museum)
Dauer: ca. zwei Stunden


